
Hessbergers fünfter Fall
Thorsten Fiedler setzt seine lokal gefärbte Krimireihe fort

bedrohlichen Verfolger ent-
wickelt hat. Doch bald wird
aus dem Job ein Albtraum,
der nicht enden will – und
auch Adi, Sina und ihr neuge-
borenes Töchterchen in gro-
ße Gefahr bringt. Dabei lässt
der Autor die Schatten der
Vergangenheit hinter der
blutigen Gegenwart sichtbar
werden – ein Muss, für alle
Liebhaber lokal eingefärbter
Spannung.

Die Fragen stellte
Martin Kuhn.

„Bieberer Berg Blues“
(Taschenbuch, 210 Seiten)
ist für 13 Euro erhältlich im
Verlag mainbook unter
www.mainbook.de, im sta-
tionären Buchhandel oder
bei Amazon. Mehr zum
Autor Thorsten Fiedler und
seinen Büchern unter www.
offenbach-krimi.de

besten die et-
was gedrückte

Stimmung im gesamten
Umfeld. Die Kickers bieten
immer den Stoff für einen
Krimi. Es ist und bleibt aufre-
gend, spannend und emotio-
nal rund um Biebers Höhen.
Eine Tragödie ist es tatsäch-
lich, dass unser fantastisches
Publikum nicht für das groß-
artige Engagement bei Heim-
und Auswärtsspielen mit
dem Aufstieg belohnt wird.
Für Adi, Sina, die Fans und
mich ist es der Horror, dass
wir nach dem Motto: „Und
ewig grüßt das Murmeltier“
scheinbar für immer in der
4.-Liga-Galaxie kreisen.

Im Buch selbst freut sich
der frischgebackene Privatde-
tektiv Adi Hessberger über
den Auftrag einer attraktiven
Klientin: Er soll einen Stalker
finden, der sich vom unver-
bindlichen Kurschatten zum

wer-
de sozusagen fast in Echtzeit
davon berichten.

Apropos OFC, um den sich
doch einiges in Ihren Bü-
chern dreht: Aktuell ein
Stoff für Krimi? Tragödie?
Horror?

Mein neuer Krimi heißt nicht
umsonst „Bieberer Berg
Blues“. Das beschreibt am

plätzen und in der
Kriminalstatistik so viel
näher an der Tabellenspitze
als der OFC, deshalb wird es
sicher noch einige brisante
Fälle rund um den ehrwürdi-
gen Bieberer Berg geben.

Der nächste Roman
kommt also etwas eher als
Kickers-Aufstieg?

Adi Hessberger hat mal mit
Augenzwinkern Folgendes
gesagt: Während in Frankfurt
viertklassiger Erstligafußball
gespielt wird, sieht der Offen-
bach-Fan erstklassigen Viert-
ligafußball. Letzte Saison sah
es allerdings eher so aus, als
ob sich der Offenbacher
Sturm für den Friedensnobel-
preis beworben hätte. Aber
ganz im Ernst: Sobald sich
der ersehnte AUFSTIEG an-
kündigt, werde ich dies sofort
in meinen dann aktuellen
Krimi einfließen lassen und

Offenbach – „Das Geschrei hallte
durch den Raum, seine Nerven
waren zum Zerreißen ange-
spannt. Schweißperlen standen
ihm auf der Stirn, sein Hemd war
klatschnass.“ Einstieg in den
aktuellen Krimi „Bieberer
Berg Blues“, den Autor Thors-
ten Fiedler vorlegt. Es ist be-
reits der fünfte Roman seiner
Offenbach-Krimireihe, der
rechtzeitig zur Frankfurter
Nabelschau der Buchwelt er-
scheint. Im Gespräch offen-
bart der bekennende Offen-
bacher seine Gefühlslage.

Keine Buchmesse ohne
Thorsten Fiedler – darf
man das so stehen las-
sen?

Das stimmt tatsächlich.
Auch in diesem Jahr bin ich
an allen fünf Tagen auf der
Frankfurter Buchmesse und
halte die Offenbacher Fahnen
hoch. Nur am Freitag werde
ich der Messe ein paar Stun-
den früher entfliehen, denn
dann heißt es unter Flutlicht
auf dem Bieberer Berg: OFC
gegen Koblenz.

Mal im Ernst: Der Erschei-
nungstermin ist doch kein
Zufall, oder?

Jetzt, wo Sie das erwähnen,
fällt es mir auch auf. Es ist
schier unglaublich, wie oft
der Erscheinungstermin sich
zufällig mit dem Start der
Buchmesse überschneidet.

Der Protagonist Ihrer Kri-
miserie, Adi Hessberger,
hat sich beruflich verän-
dert. Ein neuer Abschnitt?
Oder der letzte?

Adi Hessberger hat seine be-
rufliche Umorientierung gut
überstanden, und es wäre fa-
tal, ihn ausgerechnet jetzt, da
er sich sozusagen warmge-
laufen hat, wieder zu stop-
pen. Da Hessberger aktuell so
viel Spaß beim Ermitteln hat,
möchte ich ihm auch in den
kommenden Krimis seinen
Freiraum lassen.

Also ist die Geschichte
noch nicht auserzählt?

Offenbach ist so vielfältig,
spannend, reich an Schau-

Tristesse herrscht auch
rund um das OFC-Stadi-

on, doch die Fans blei-
ben ihren Kickers selbst
in düsteren Zeiten treu.
So entsteht eine emotio-
nale Hymne auf den Ver-
ein und die Fans: der Bie-
berer-Berg-Blues.
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Hessberger,
Hessberger, wie

schaffen Sie es nur,
so von einem

Fettnäpfchen ins
nächste zu springen?

Frage an Thorsten
Fiedlers Protagonisten
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